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A n fra q e 

der Abgeordneten Dr. Khol 

und Kollegen 

an die Frau Bundesminister für Unterricht. Kunst und Sport 

betreffend berufliche Versorgung des Herrn Dr.B.N. durch die 

Frau Unterrichtsminister 

In der Öffentlichkeit wurden die Vorgänge rund um den Berufs­

werdegang des Herrn Dr. B.N. bekannt. Dem zufolge soll sich 

der. der Unterrichtsministerin parteipolitisch nahestehende, 

Innsbrucker Politologie-Professor Dr. A.P.an die Frau Unter­

richtsminister gewandt haben, um sich Herrn Dr. B.N. seinem 

Innsbrucker Universitätsinstitut als "Bundeslehrer im Hoch-· 

schuldienst" zuweisen zu lassen. Das Bundesministerium für 

Wissenschaft und Forschung, das für die Universitäten zu­

ständig ist, hatte dies jedoch abgelehnt. Das Unterrichts­

ministerium verfügte deshalb im Jänner 1987 die Anstellung 

von Dr. B.N. beim Landesschulrat für Tirol. Aber auch der 

Tiroler Landesschulrat lehnte mit der Begründung, daß keine 

Planstelle frei sei, das Ansinnen der Unterrichtsministerin 

ab. Daher wandte sich die Frau Unterrichtsminister in der 

Fo~ge um eine Anstellung an den Wiener Stadtschulrat, der 

zwar auch keine Planstelle frei hatte, aber dennoch Herrn 

Dr. B.N. im August 1988 dem Innsbrucker Institut dienstzu~ 

teilte. Als der Wiener Stadtschulrat wegen einer beginnenden 

RechnungShOfprüfungdie Anstellung von Herrn Dr. B.N. nicht 

weiter aufrecht erhalten wollte, versorgte die Unterrichts­

ministerin Herrn Dr. B.N. durch die Aufnahme in den Personal­

stand des Unterrichtsministeriums. Dies, obwohl das Bundes­

ministerium für Wissenschaft und ForSChung neuerlich auf 
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die Rechtswid~igkeit de~ Dienstzuteilung an das Innßb~ucker 

Universitätsinstitut durch das Unterrichtsministerium hinge­

wiesen hat. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher ~n die Fr~u 

Bundesminister für Unterricht. Kunst und Sport folgende 

A n fra g e 

1. Wie stehen Sie zu den Ihnen gegenüber erhobenen Vorwürfen 

hinsichtlich der Dienstzuteilung von Herrn Dr.B.N. durch: 

das BMUKS an die Universität Innsbruck? 

2. Entspricht Ihre Vorgangsweise der Dienstzuteilutig an eine 

Universität der Zuständigkeitsverteilung zwischen Wissen­
schafts- und Unterrichtsministerium nach dem Bundes­

ministeriengesetz? 

3. Ist es richtig, daß das Wissenschaftsminiaterium Sie auf 

die Rechtswidrigkeit Ihrer Vorgangsweise aufmerksam ge­

macht hat? 

4. Wie haben Sie auf den Einwand des Wissenschafts­

ministeriums hinsichtlich der Dienstzuteilung von Herrn 

Dr. B.N. reagiert? 

5. Ist Herr Dr. B.N. nach wie vor als Bediensteter des BMUKS 

dem Innsbrucker Universitätsinstitut von Herrn Prof. A.P. 

dienstzugeteilt? 

6. Was haben Sie getan. um im Fall von Herrn Dr. B.N. einen 

dem Bundesministeriengesetz entsprechenden rechtmä~igen 

Zustand wiederherzustellen? 
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